Redde rationem!
 Interroga cotidie animum tuum!

Seit den Tagen des Sokrates -„ein Leben ohne Selbstprüfung ist nicht lebenswert“ - gilt die Fähigkeit und Bereitschaft, sich selbst zu prüfen, als wesentliches Merkmal einer bewussten und verantwortungsvollen Lebensgestaltung. Das Gewissen 
( συνείδησις, conscientia) dient dabei als Richtschnur. Ohne Gewissensprüfung ist die „ars bene vivendi“, ob in der stoischen Philosophie oder im Christentum, nur schwer vorstellbar. Täglich vor den eigenen Richter zu treten
, bedeutet nach antiker Lebenskunst freilich nicht, sich mit Selbstvorwürfen zu überhäufen und etwa durch ein skrupulöses Gewissen die Lebensfreude zu verlieren. Zur Kunst, offen und ehrlich in das eigene Innere zu blicken, gehört wesentlich auch die Bereitschaft dazu, sich zu verzeihen. Jeder neue Tag bietet die Chance, ein Stück von den vitia abzulegen und die bona zu mehren. Diese Chance, täglich ein (wenn auch kleines) Stück Richtung  Freiheit zu wandern, sollten wir uns nicht entgehen lassen.

Ein Textbeispiel aus Seneca eröffnet uns einen Blick in die Tag für Tag geübte Selbstreflexion und Selbstprüfung:

Animus cotidie ad rationem reddendam
 vocandus est. Faciebat hoc Sextius, ut consummato
 die, cum se ad nocturnam quietem recepisset, interrogaret animum suum: „Quod hodie malum tuum sanasti
? Cui vitio obstitisti
? Qua parte
 melior es?” Utor hac potestate et cotidie apud me causam
 dico: (…) Totum diem meum scrutor
 factaque ac dicta mea remetior
; nihil mihi ipse abscondo, nihil transeo. Quare enim quicquam ex erroribus meis timeam, cum possim dicere: „Vide, ne istud amplius facias, nunc tibi ignosco.“
( aus Seneca, de ira III, 36)

� rationem reddere = Rechenschaft ablegen, im G: λόγον διδόναι


� Nach Seneca ist bei dieser Gewissensprüfung das innere ICH (animus) „speculator sui censorque secretus“


�  s. Fußnote 1!


� consummo 1 = vollenden, beenden (summa!)


� sanasti = sanavisti


� obsisto 3, obstiti = Widerstand leisten


� pars hier: Beziehung, Hinsicht


� causam dicere = sich verantworten vor ( apud) 


� scrutor 1 = durchforschen


�  remetior-iris-iri = “abmessen”, abwägend durchüberlegen





Gewissensprüfung mit Seneca, Heribert Derndorfer


